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Unser Pa r t ner B eim t hem a h ö ren

einführungsgespräch:
19.00 Uhr im kristallfoyer (1. obergeschoß)

Pro gr a mm

JULIA FISCHER
Violine

MICHAEL SANDERLING
Dirigent 

DRESDNER PHILHARMONIE

ARAM KHATSCHATURJAN (1903–1978)
Konzert für Violine und Orchester d-Moll (1940)

 i allegro con fermezza – Poco meno mosso – 
  tempo primo – meno mosso – cadenza – 
  tempo primo – Poco meno mosso – tempo primo
 ii andante sostenuto – allegretto – allegro – 
  andante – Poco meno mosso – andante
 iii allegro vivace

— PaUse —

DMITRI SCHOSTAKOWITSCH (1906–1975)
Symphonie Nr. 5 d-Moll op. 47 (1937)

 i moderato – allegro non troppo – Poco sostenuto – 
  largamente – Più mosso – moderato
 ii allegretto
 iii largo – largamente – Poco più mosso
 iV allegro non troppo – allegro – Più mosso – 
  Poco animato – molto ritenuto
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ARMENISCHER TANZ

Aram Khatschaturjan wuchs als sohn eines armenischen  
Buchbinders in der georgischen hauptstadt tbilissi  im 
multiethnischen  schmelztiegel des kaukasus  auf. Dies sollte  
sich stark auf sein musikalisches schaffen  auswirken , das 
sich stets im euroasiatischen spannungsfeld  von westlicher 
und östlicher kultur, den einflusssphären  von abendland 
und orient befand. auch wenn khatschaturjan  zum musik
studium nach moskau übersiedelte und mit der russischen  
musikkultur und der klassischen musiktradition  vertraut 
wurde, blieb er immer in den traditionen der Volksmusik  
des kaukasus und angrenzender regionen verwurzelt. er 
bezog sich stark auf das „rohmaterial “ armenischer  Volks
musik, deren melodische linien seine Werke durchziehen. 
aber auch von vibrierenden  rhythmen  und mitreißenden 
Bewegungen  aus der tanzmusik  verschiedener  kaukasischer 
regionen, vorwiegend georgiens  und aserbaidschans , ist 
khatschaturjans musik inspiriert.

Bei dieser vielschichtigen musikalischen geographie  
nimmt es nicht wunder, dass die berühmteste komposition  
khatschaturjans, der „säbeltanz“ aus dem 1942 ent
standenen  Ballett „ganaye“, einen „tanz der kurden“ 
symbolisiert. in diesem geniestreich explodierte förmlich  
khatschaturjans  kompositionsstil, der auch all seine an
deren Werke  prägt: eine pulsierende rhythmische Bewe
gung und treibende ostinato motivik, die Verschmelzung 
moderner westlicher mit modaler orientalischer harmonik, 
eine freie entfaltung der thematik – all dies eingebunden 
in eine farbenreiche klangsprache.

auch das 1940 für David oistrach komponierte 
Violinkonzert  wird in den ecksätzen von einer unwider
stehlichen rhythmischen kraft angetrieben, die Volks
tänzen eigen ist. Die solovioline legt im ersten Satz mit 
motorischen  Figurenfolgen  los, als gelte es, dem orchester  

davon zu tanzen. Doch mit dem zweiten thema  setzen 
die holzbläser und das soloinstrument einen deutlichen 
lyrischen  kontrast . Die geige  wird nun zur sängerin und 
spannt unendlich weite , wunderschöne  melodiebögen , die 
dann auch mit dem orchester  verschmelzen. Wenn man 
so will, zähmt die geige mit ihrem  betörenden gesang die 
„wilde“ energie, die sich aber immer wieder zurückmeldet. 
innigkeit und leidenschaft  bedingen einander. es kommt 
zu durchaus dramatischen entwicklungen, die in einer 
expressiven  kadenz  münden, in der die sologeige kurzzei
tig in einen Dialog  mit der klarinette tritt. im schlussteil 
des satzes leben das soloinstrument und orchester noch 
einmal die musikalischen und emotionalen  kontraste aus.

im langsamen Satz 
verbinden sich trauernde 
tonsymbole und tröstliche 
kantilenen  zu einer elegie. 
als sich die geigerin Julia 
Fischer  auf einer konzert
tournee durch armenien 
befand, wurde ihr von ein
heimischen erzählt, dass 
der  mittelsatz des Violin
konzertes ein requiem für 
hunderttausende während 
des ersten Weltkriegs er
mordete armenier sei, die 
dem von der jungtürkischen regierung  verordneten geno
zid zum opfer fielen. 

aus der tragik heraus führt khatschaturjan im Finale  
in ein beschwingtes rondo. auch hier gibt es gefühlvolle  
zwischenteile  („cantabile con affetto“) sowie einen an
klang an das lyrische thema des ersten satzes. Doch immer  
wieder  greift die solovioline das hüpfende rondothema  
auf: nicht der säbel, sondern der geigenbogen tanzt hier 
(über die saiten).
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RUSSISCHER MARSCH

Die fünfte Symphonie von Dmitri Schostakowitsch  
entstand in einer zeit und in einem land, als komponieren  
eine angelegenheit auf leben und tod war. schostako
witsch brachte die hälfte seines schöpferischen lebens 
während der regentschaft stalins zu. kunst diente als 
Werkzeug der Politik. stalins wichtigstes kulturpolitisches 
anliegen war es damals, ein kunstleben von „einfachheit  
und Volkstümlichkeit“ für die vielen im rahmen des 
industrialisierungsprogramms  vom land in die städte  
ziehenden  Bauern bereitzuhalten. eines abends besuchte 
der Diktator schostakowitschs erfolgreich  gespielte oper 
„lady macbeth von mzensk“, die alles andere als „einfach  
und volkstümlich“ ist. sie bringt das tragische schicksal 
einer  vom Patriarchat gedemütigten Frau zum klingen, 
die mithilfe ihres liebhabers ihren despotischen mann 
beseitigt  und schließlich in ein straflager nach sibirien  
verbannt  wird. stalin war offenbar entsetzt von der oper. in 
der landesweit  erscheinenden zeitung „Prawda“ erschien 
eine aburteilung des Werkes und seines komponisten 
unter  dem titel: „chaos statt musik“. 

schostakowitsch geriet damit in einen ausnahme
zustand. rund um ihn wurden künstler, Verwandte und 
Freunde als staatsfeinde und spione deportiert, viele  
von ihnen hingerichtet. seine Frau nina war schwanger . 
er hatte  angst um sein und seiner angehörigen leben . 
im Frühjahr 1937 arbeitete er auf der insel krim an 
einer  neuen  symphonie . er wusste, dass er die politische 
Führung  nicht mehr reizen durfte. man erwartete von ihm 
eine verständliche  musik mit einer eindeutigen Botschaft: 
Durch die kämpfe des lebens  zum sieg! 

Vor der moskauer erstaufführung veröffentlichte schos
takowitsch in der zeitung der Parteileitung, „Wetschernaja  
moskwa“, einen  artikel, in dem er die fünfte symphonie als 

die „schöpferische  antwort eines sowjetischen künstlers  
auf gerechte kritik“ bezeichnete. „thema meiner sympho
nie ist das Werden der Persönlichkeit. gerade den menschen 
mit seinem ganzen erleben sehe ich im mittelpunkt der idee 
dieses Werkes …“ schostakowitsch kommt in dem artikel  
aber auch auf das damals als kunstform vieldiskutierte  
genre der „sowjetischen tragödie“ zu sprechen . sie habe 
„jedes recht, zu existieren“. mit einer solchen aussage 
riskierte er nichts. Denn stalin selbst erkannte angesichts 
seiner lieblingsfilme wie etwa „Panzerkreuzer Potemkin“ 
den Begriff der „sowjetischen tragödie“ an. Für kunst
werke und inhalte dieser art wurde sogar der paradoxe  
Begriff der „optimistischen tragödie“ geprägt. Damit 
waren  dramatische  stoffe 
gemeint , in denen helden 
der sowjet union tragische 
schicksale erleiden und 
im kampf für die revolu
tionäre idee sterben. ihr 
opfertod  wurde als happy 
end umgedeutet .

Die Uraufführung der 
fün ften symphonie 1937 
wurde zum triumph . Von der 
Parteiführung  gab es keine  
kritik, schostakowitschs  
sym  phonischer  Weg durch 
die Dunkelheit zum licht 
wurde akzeptiert . Die sym phonie  enthält allerdings viele 
verdeckte doppeldeutige  Botschaften. ein Beispiel dafür fin
det sich bereits im ersten  Satz. so mündet das dritte the
ma in einer aus der Begleitung gewonnenen FlötenFloskel, 
die zunächst ganz verspielt und friedlich klingt. Doch im 
mittelteil des satzes münzt schostakowitsch  ausgerechnet  
diese Floskel in eine militante, vom klavier angestimmte 
und von der Blechschlagwerk Batterie gestützte  Figur 
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Julia Fischer. im alter von vier Jahren erhielt die in münchen  
geborene tochter deutschslowakischer eltern  ersten kla
vierunterricht bei ihrer mutter, mit neun Jahren kam sie 
als Jungstudentin der renommierten geigenprofessorin  
ana chumachenco an die hochschule  für musik und 
theater  münchen, wo sie heute selber eine geigenklasse 
leitet. als zwölfjährige gewann sie den menuhin  Wettbe
werb. ihre laufbahn als geigerin führte  Julia  Fischer an 
die Weltspitze , daneben konzertiert sie auch manchmal 
als Pianistin. als geigensolistin spielte sie mit den Wiener  
Philharmonikern , den Berliner Philharmonikern , dem 
gewandhausorchester  leipzig, den Bamberger symphoni
kern, den st. Petersburger  Philharmonikern, dem chicago 
symphony orchestra , dem cleveland  orchestra und dem 
san Francisco symphony orchestra  sowie unter der lei
tung von herbert  Blomstedt , Paavo Järvi , sir simon rattle , 
esaPekka  salonen , Jury temirkanov , riccardo muti, Franz 
Welser möst und kirill  Petrenko. sie war artist in residence  
im konzerthaus  Berlin  und in der Dresdner Philharmonie 
und tritt bei führenden klassikveranstaltern wie in der 
Wigmore  hall london , bei den Proms und beim lucerne  
Festival auf. 2011 gründete Fischer ihr eigenes  streich
quartett, in dem sie zusammen  mit dem geiger alexander  
sitkovetsky , dem Bratscher nils mönkemeyer  und dem 
cellisten  Benjamin nyffenegger musiziert. mit dem Pianis
ten igor levit gibt sie Duokonzerte . 

um, über der sich dann die musik in martialischer Wucht 
ausbreitet. aus dem Frieden ist krieg geworden.

im zweiten Satz, einem scherzo, hören wir öster
reicher eine Verwandtschaft zu den tanzsätzen gustav 
mahlers  heraus. tatsächlich hat sich schostakowitsch in 
jenen Jahren intensiv mit der symphonik mahlers ausein
andergesetzt. Der volkstümlich polternde ländler sendet  
aber auch eine eindeutige Botschaft an die in einer Diktatur  
lebenden menschen aus. Der tanz kippt immer wieder in ei
nen unerbittlichen marsch um: sobald unterhaltsame stim
mung aufkommt, schreitet eine kontrollierende macht ein!

Der dritte Satz, ein largo, ist persönliche Bekennt
nismusik. melodien der Violinen und einzelner holzblasin
strumente ziehen einsame kreise über einem kargen klang
boden der Begleitung. ein streicherchor führt zu einem  
erschütternden ausbruch. Verzweiflung spricht aus diesen 
vom Xylophon unterstützten aufschreien. Der satz offen
bart züge eines  requiems. schostakowitsch gedachte  wohl 
der vielen Freunde, die opfer des stalinregimes wurden .

nach der trauermusik bricht optimistisch das Finale 
los, doch der erste teil implodiert in der stimmung und 
bricht unter dem wiederkehrenden martialischen rhyth
mus des ersten satzes  zusammen. Das Finale versinkt dar
aufhin in einen ruhigen mittelteil. Das horn spielt das zuvor 
triumphal  von der trompete geblasene thema wie einen 
Bittgesang. mit harfenklängen geht diese stille episode zu 
ende. Dann erklingt die trommel. Vorwärts zum sieg, zur 
apotheose! aber man hört es deutlich: Das ist verordnet. 
ein Befehl zum Jubel. Die schritte des marsches klingen 
schwer und erzwungen. mechanisch wird eine hymnische 
motivfloskel an die andere gereiht. man muss unwillkürlich  
an die eröffnungsszene aus modest mussorgskis oper 
„Boris  godunow“ denken, wenn das Volk zum Bittgebet 
und zum Bejubeln der herrschenden gezwungen wird. Das 
ist die russische tragödie. 

rainer lepuschitz
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Die Dresdner Philharmonie steht in der tradition der 
ratsmusik, die im 15. Jahrhundert zum ersten mal genannt  
wurde und spätestens im frühen 19. Jahrhundert  orchester
stärke aufwies. seit 1870, als Dresden den ersten  großen 
konzertsaal erhielt, sind die konzerte der Dresdner  Philhar
monie ein fester Bestandteil des städtischen  musiklebens . 
Bedeutende Dirigenten und komponisten  dirigierten das 
orchester: Johannes Brahms, Pjotr iljitsch  tschaikowski , 
antonín Dvořák, richard strauss, erich kleiber , hans 
knappertsbusch , kurt masur, andré Previn , neville marriner  
und andris nelsons. Die Dresdner Philharmonie  hat sich 
im romantischen repertoire einen eigenen , „deutschen“ 
klang bewahrt, aber auch eine stilistische Flexibilität so
wohl für die musik des Barock und der Wiener  klassik als 
auch für moderne Werke erarbeitet. ihre heimstätte  ist der 
kulturpalast im herzen der altstadt, in dessen denkmalge
schützter hülle 2017 vom orchester ein neuer, hochmo
derner konzertsaal eröffnet werden wird. in der nach dem 
Dirigenten kurt masur benannten orchesterakademie wird 
die besondere klangkultur der Dresdner Philharmonie an 
die spitzenkräfte der neuen generation weitergegeben.

Bi o gr a Fien

Michael Sanderling, der sohn des Dirigenten kurt 
sanderling  und Bruder der Dirigenten thomas und stefan  
sanderling, war solocellist des gewandhausorchesters  
leipzig unter kurt masur und im rundfunksinfonieorchester  
Berlin. als cellosolist konzertierte michael  sanderling  
mit dem Boston symphony orchestra , dem los angeles  
Philharmonic  orchestra und dem orchestre de Paris . seine  
Dirigentenlaufbahn  startete er am Pult des kammer
orchesters Berlin und als leiter der kammerakademie  
Potsdam . 2011 berief ihn die Dresdner Philharmonie  zum 
chefdirigenten . ein schwerpunkt der Dresdner konzert
programme ist der gesamtzyklus  der symphonien von 
Beethoven  und schostakowitsch . als gastdirigent lei
tet michael sanderling die tschechische  Philharmonie 
Prag, die Wiener symphoniker, das gewandhausorches
ter leipzig, das tonhalleorchester zürich, die münchner  
Philharmoniker , das konzerthausorchester Berlin , das 
tokyo  metropolitan symphony  orchestra und das toronto 
symphony  orchestra . erfolge als operndirigent  feierte er 
unter anderem mit Philip  glass’ „the Fall of the house of 
Usher“ in Potsdam und mit sergej Prokofieffs „krieg und 
Frieden“ an der oper köln. sanderling hat eine Professor an 
der musikhochschule  Frankfurt/main und arbeitet mit dem 
deutschen  Bundesjugendorchester, dem Jerusalem Weimar 
Youth orchestra , der Jungen Deutschen Philharmonie sowie  
dem schleswigholsteinFestivalorchester zusammen. 

Impressum: meister&kammerkonzerte, innsbrucker Festwochen der alten musik gmbh, herzog
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Für den inhalt verantwortlich: evamaria sens; redaktion & texte: rainer lepuschitz; © Fotos: Felix Broede  
(s. 1, 9), marco Borggreve (s. 10), nikolaj lund (s. 11); konzeption & Design: citYgraFic.at, innsbruck ; 
Druck: alpina, innsbruck; Druck und satzfehler sowie Besetzungs und Programmänderungen vorbehalten .
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3. KAMMERKONZERT, MO 5. DEZEMBER 2016, 20.00 UHR

ENSEMBLE WIEN-BERLIN
Alexander Zemlinsky, Felix Mendelssohn Bartholdy,

György Ligeti, Josef Bohuslav Foerster, Antonín Dvořák

3. MEISTERKONZERT, MI 7. DEZEMBER 2016, 20.00 UHR

SIR JOHN ELIOT GARDINER Dirigent
MONTEVERDI CHOIR
ENGLISH BAROQUE SOLOISTS
HANNAH MORRISON soPran
REGINALD MOBLEY altUs
GIANLUCA BURATTO Bass
Johann Sebastian Bach

4. KAMMERKONZERT, DI 17. JÄNNER 2017, 20.00 UHR

QUATUOR HERMÈS
Joseph Haydn, Gabriel Fauré, Felix Mendelssohn Bartholdy

4. MEISTERKONZERT, DO 26. JÄNNER 2017, 20.00 UHR

ANNE-SOPHIE MUTTER Violine
LAMBERT ORKIS klaVier
Sebastian Currier, Wolfgang Amadeus Mozart, 

Francis Poulenc, Maurice Ravel, Camille Saint-Saëns

VORSCHAU

meisterkonzerte finden im congress innsbruck, saal tirol und kammer

konzerte im konzertsaal des tiroler landeskonservatoriums statt.

einführungsgespräche für beide konzertreihen Beginn jeweils 19.00 Uhr. 

tickets: innsbruck information: t +43 512 5356 . ticket@innsbruck.info

www.meisterkammerkonzerte.at . öticketVorverkaufsstellen

  Newsletter: www.meisterkammerkonzerte.at/newsletter

  www.facebook.com/meisterkammerkonzerte
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